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„Die Macht der Heiligen“ 

Vom Märtyrergrab zum Universalkalender 
Heiligenverehrung in der römischen Liturgie 

1 Grundlegung: Heiligenverehrung im Rom der Spätantike 

1.1 Erste Zeugnisse für Heiligenverehrung: Aufkommen, Feierformen, Hintergrund 
• Märtyrer als prototypische Heilige 

- μάρτυς/martyr („Zeuge“) 
- Märtyrerverehrung 
- Hintergrund: Totenkult der Antike 
- Fazit: Märtyrerkult als „gesteigerte Totenpflege“ 
- Verselbständigung der Märtyrerfeier 
- spätere Entwicklungen 

• Märtyrerverehrung im frühchristlichen Rom 

1.2 Etablierte Formen der Heiligenverehrung: Belege, Organisation, Charakteristik 
• Der archäologische Befund 

- Katakomben 
- Gedenkstätten der Apostel Petrus und Paulus aus konstantinischer Zeit 

 Basilica Apostolorum ad Catacumbas 
 St. Peter im Vatikan 
 St. Paul vor den Mauern 

- Pilgerbetrieb und Politik: spätere Entwicklungen 
 6./7. Jh. 
 7./8. Jh. 

• Der literarisch-liturgische Befund 
- Heiligenlisten im Kalender: Martyrologien 
- Heiligenlisten im Eucharistiegebet: Diptychen 
- Heiligenlisten für Prozessionen: Litaneien 

• Theologische Zwischenbilanz 

2 Entwicklung: Das stadtrömische Sanctorale im Mittelalter 

2.1 Römische Liturgiegeschichte im Spiegel ihrer Quellen 
• Depositio martyrum im Chronographen von 354 (Furius Dionysius Filocalus) 
• Homilien Gregors I. (590–604) 
• Sakramentare und andere liturgische Bücher (7./8. Jh.) 

- Veronense 
- Gregorianum und weitere Quellen 

• Kalender der Lateran-Basilika im 12. Jh. 

2.2 Zur Entwicklung des Heiligenkalenders 

3 Ausblick: Zur Rezeption außerhalb Roms 
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